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K a r l s r u h er Z eitun g.
Nr . 58. Montag , den 27 . Februar 1832 .

Baven .
Das großherzogliche Staais - und Negierungsblatt

vom 26 . Jede . , Nr . II , enthält folgende allerhöchstlan -
deöherrliche Verordnung :

Leopold von Gottes Gnaden , Großherzog
von Baden , Herzog von Zahlungen .

Zur Vereinfachung oer bestehenden Milltärorganisa -
tion haben Wir beschlossen und verordnen , wie folgt :

Art . 1 . Die Gencraladjutaniur ist aufgehoven .
Art . 2. Der Chef des ÄnegSmmiiieriumS Hai die

verfassungsmäßige Verantwoilllchkeit für ^ lle Militär -
fachen , und wird die daraufbezüglichen , unmittelbar von
Uns ausgehenden Befehle konirasigiuren .

Er hat die Mitlläiverwaltung zu führen , oder unter
seiner Leitung führen zu lassen , und das OberkriegSge «
richt zu bcamsichtlgen . In Kvmmandosachcn werden Wir
auf seinen Vortrag duich ihn die eifvrdeilichen Befehle
an das Korpskoinmanco ei lassen.

Ait . 3 . Die Mckiimjurisdiktlonsangclegenheckcn
hat das Generalauditoiat , welches den Namen « Ober »
Kriegsgericht« führen soll , wie bisher auch künftig zu be-
sorgen.

Art . 4 . Für die Kommandvsachen bestellen Wir hier¬
mit ein Korpskommando , dessen Wirkungskreis das Tak¬
tische mir den daraus hervorgehenden die Ausbildung der
Truppen betreffenden Anordnungen , die Disziplin und
das Dienstliche im Korps , die Miliiärbildungeanstalten ,
daS topographische Fache und die Ergänzung der Trup -
penkvrper , nach den bestehenden Vorschriften , umfaßt .

DaS Korpskommando hat den Vorschlag über Beför¬
derung , Pensionn ung , Entlassung oder Transferirung
der Offiziere und Mannschaft .

Alle Anordnungen , welche einen Einfluß auf den Mi -
litäietathaben , muß das Korpskommanro derBerotbung
des Kriegsinlnisteriums unteilegen , auch hat dasselbe in
allen Fällen , welche nach den bestehenden oder künftig er¬
sehenden Normen Unsere höchste Entscheidung erfordern ,
an daS Kriegsmlnistenum zu berichten, und durch dieses
Unsere Befehle zu erhalten .

Art . 5 . Innerhalb der Gränzcn des duich den vor¬
hergehenden Artikel beze chueicn Wirkungskreises sind
sämmi' iche Truppen dem Korpskommando , rücksichtlich
aller Verwaltungsangelegenheiien und der gesammien
Komptabilität aber dem KnegSministcrium unmittelbar
untergeordnet .

Art . 6 . Unter der Leitung dcS Korpskommandan¬
ten wird der Chef des Eeneralstabs mft Len ihm zugetheil -

ten Offizieren Alles bearbeiten , was sich auf Operatio¬
nen , Marsch uns Dislokakionssachcn , daS topographi¬
sche Fach , die Kriegsbildungsanstalte » , die Ergänzung
des Standes , das Rapport - und Listenwesen und die
TagSbefehle , die Anstellungen , Beförderungen , Beab .
schiedung und Transferirung der Offiziere und Mann¬
schaft bezieht.

Hieran geschieht Unser Wille , den Unser Kriegsmini «
sterium zu vollziehen hat .

Gegeben zu Karlsruhe , in Unserm Großherzoglichen
Staalsministenum , den 16 - Febr . 1632 .

Leopold .
v . Schäffer .

Auf Befehl Seiner Königlichen Hoheit .
Eichrodt .

Seine königliche Hoheit der Großherzog
haben fick gnädigst bewogen gefunden , das KorpSkom -
mando über die grcßherzvgiicken Truppendes Hrn . Maik «
grafen Wilhelm Hohe t zu übertragen , undzum Chef
dcS Generalstabs deS Kvrpskvmmandanten Höchstchren
Generaladjutanlen und Generalmajor von Freystedl zu
ernennen .

Frankreich .
Paris , den 23 . Febr . Der König ernannte zu sei¬

nem Botschafter bet Sr . Maj . dem Kaiser von Rußland
den Hrn » Marschall Mortier , Herzog von Treviso .

( Moniteur . )
— Man liest in der Gazette de France und andern Pa¬

riser Journalen : » Ein Brief aus Rom , darirt vom 9.
Febr . . enthält folgende Nachricht , deren Wahrheit wir
übrigens nickt verbürgen wollen :

» Unser Staatssekretär hat so eben dem östreick. und
französ . Botschafter eine Note zustellen lassen , worin
er gegen die französische Expedition protestirt , und er¬
klärt : Daß er dem Kommandanten von Civita - Vecchia
Befehl gegeben habe , jede» Landungsversuch zurückzutrci-
bcn . Für diesen Endzweck wurde die Garnison verstärkt ,
und erhielt Artillerie . »

— Eshießheute , den 23 . , auf der Börse : Briefeaus
Madrid hätten so eben gemeldet : daß auf Begehren des
Botschafters von Don Miguel zwei Regimenter In¬
fanterie nach Portugal abmarschirt seycn , und daß
mehrere Garderegimenter den Marsch unverzüglich dahin
« » treten sollten.

— Am 22 . bemerkte man über dem Eingang des Ho«
tels , wo der Konsul der vereinigten Staaten von Nord «



« merika wohnt , die amerikanische Fahne , mit der In «
schrift : »Washington wurde am 22 . Februar 1732 ge¬
boren . «

— Am 22 . ist ein ausserordentlicher Kurier im Mini¬
sterium der auswärtigen Angelegenheiten angekommen, der
Depeschen von unserm Botschafter in Rom überbrachte .

— Für den Aprilmonat bat die Regierung eine Genc -
ralinspektion der Armee befohlen.

Asstsengericht der Seine ; Sitzung vom 22 . Febr . Ei¬
ne Karrikatur , welchedas Budget unter den Zügen eines
dicken Mannes vorstellt , dessen Bauch einem Geldsack
gleicht , wurde in Beschlag genommen . Die HH . Dau ,
nier , Zeichner ; Delaporte , Lithograph ; Aubert , Kupfer «
stichhäudlcr , wurden vor das Eeschwornengericht gela¬
den , und der Beleidigung der königlichen Person be¬
rüchtigt .

Der Staatsanwalt Hr . Legorrec sagte , dass die Figur
den König der Franzosen unter grotesken Zügen verstelle .

Von den Geschwornen für schuldig erklärt , wurden die
HH . Daunier , Delaporte und Aubert , Jeder zuOmvnat -
lichem Gefängniß und in eine Geldbuße von 500 Fr . ver-
urthcilt .

— Der Gerichtshof erster Instanz , prästdirt von Hrn .
Debelleyme , hat am 22 - Febr . , in der Testamentssache
des Hrn . Herzogs von Bourbon , Prinzen von Condö,
das Urtheil gesprochen.

Die Erben werden , kraft dieses Spruches , verur -
theilt : der Freundin des verstorbenen Prinzen von Son¬
de , Baronin von Foncheres , die in den Testamenten vom
1 . April 1824 und 30 . Aug . 1826 ihr vermachten Legate
auszuliefern . Diese bestehen: 1 ) In zwei Millionen baa -
rem Geld . 2) In dem Schloß und Park Saint - Leu und
Allem was dazu gehört , nebst de» dortigen Möbeln .
3) In dem Schloß und Landgntzu Boiffy , undAllem was
dazu gehört : 4) In dem großen Forst von Montmoreucy
und allen Pertinenzien . 5) In derDomaine Mvrsontai -
ne . 6) In dem Pavillon , den die Baronin von Fouche-
res im Palais -Bourbon bewohnte , so wie auch in Allem
was dazu gehört w.

Deputirtenkammer ; Sitzung vom 21 . Febr .
An der Tagesordnung ist die fernere Erdlerung deS

Ausgabenbudgets für 1832 .
Budget des Ministeriums des Innern .

Bei dem Kap . 3 , Material und sonstige Ausgaben der
Zentralverwaltung , beantragte Hr . Cvmle einen Abzug
von 104,000 , worunter die ganze , 50 .000 Fr . betragen¬
de Besoldung deS Generalkommandanten der Pariser
Nationalgarde . Hr . Cvmie und diejenigen , die seinen
Antrag unterstützten , unter welchen wir die HH . Mau -
guin und Odillon -Barrot bemerken , sind der Meinung :
daß die Stadt Paris , nicht das ganze Land , den Ober ,
befehlshaber der Pariser Nationalgarde zu besolden habe.
Andere Deputirte , worunter die HH . Delabvrde undDu -
pin der Aeltere , entgegnetcn : Paris als Hauptstadt und
der Sitz der Regierung könne nicht in die nämliche Klasse
wie jede andere Stadt gerecht werden ; eö sey für das
ganze Land höchst wichtig , daß die Ordnung m Paris

gesichert sey ; auch wäre der Marschall Graf von Lobau
nicht allein Generalkommandant der Pariser National¬
garde , sondern auch Oberbefehlshaber aller Mili îrkorpS
zu Paris ; diese Anordnung sey durch die Angriffe der Fak¬
tionen nothwcndig gemacht worden .

Der Hr . Minister - Präsident : Alle Truppen in Paris
sind unter die Befehle des Hrn . Grafen von Lobau ge¬
stellt worden , und folglich vereinigt er mit seinem städti¬
schen Kommando ein politisches Kommando von höchster
Wichtigkeit . Dieses Kommando macht Entschädigungen
nothwendig . Von wem sollen sie bezahlt werden ? Wir
haben uns an die Stadt Paris gewendet ; der Skadtrath
verweigerte die Uebernahme dieser Entschädigung ; er
sagte mit Reckt : die von uns eingeführte doppelte Kom¬
mandantenstelle sey ihrer Natur » ach keine städtische ; we¬
gen einem politischen Interesse eingcführt , müsse die Be¬
soldung von der Regierung übernommen werden . Wir
hatten in der That nichts darauf zu antworten .

Das Amendement des , Hrn . Comte , wornach die Be¬
soldung von 50,000 Fr . , welche der Hr . Graf von Lobau
als Gencralkommandant der Pariser Nationalgarde be¬
zieht , aus dem Budget des Ministerium des Innern ge¬
strichen mcrdeu soll , wird zur Abstimmung gebracht , und
mit 190 gegen 169 Stimmen verworfen .

Das Kap . 6 bestimmt für die portugiesischen , spani¬
schen , italienischen und andern Flüchtlinge 600,000 Fr .

Hr . Mauguin beklagt sich über das Benehmen der Re¬
gierung gegen die polnischen Flüchtlinge . Er legt her>
nach auf das Bureau eine von den polnischen Flüchtlingen
an die Kammer gerichtete Petition , worin sie die Ermäch ,
tigung zur Bildung einer Legion und den Schutz Frank¬
reichs begehren.

Hr . Lafayette dringt darauf , den Polen größere Un¬
terstützungen zufließen zu lassen , und die Bildung einer
polnischen Legion zu gestatten , »Die Dankbarkeit Frank¬
reichs « , sagt er , »muß gegen die Polen groß seyn , dem
ohne sie hätte Rußland uns mit Krieg überzogen . «

Der Hr . Minister -Präsident versichert die Kammer ,
daß die polnischen Flüchtlinge möglichst unterstützt worden
seyen , und um ihnen alle noch nöthigen Unterstützungen
gewähren zu können , begehrt er zu dem Kap . 6 einen Zu¬
schuß von 2 Millionen .

Das Kapitel wird von der Kammer genehmigt .
Havre , den 20 - Febr . Das dem hiesigen Kaufmann

I . Winslow gehörige Schiff , der Woodrop - Sims von
613 Tonnen , ist gestern vom Wallfischfang mit einer vol¬
len Ladung Oel und Fischbein , von 48 Walisischen her¬
rührend , in unfern Hasen eingelausen . Diese Reise ist
beispiellos in der Geschichte des Wallfischfanges . Das
Schiff war nur 10 Monate und 23 Tage abwesend, und
hätte für keine einzige Tonne Oel mehr Platz gehabt .

Nach dem Bericht des Kapitäns besteht die Ladung in
375,000 Kilogrammen ( 7500 Zentner ) Oel , und 15,000
Kilogramme » Fischbei». Das Schiffsvolk war 38Mann
stark.

Toulon , den 17 . Febr . Das Wetter verhindert »
heute die Abfahrt des Linienschiffes Mareugo ; es konn-
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ten nur die Lastkorvetten , die Caravane und die Rhone ,
welche sich nach Civita - Vecchia begeben , abscgeln .

Großbritannien .

London , den 20 - Febr . Der Chronicle versichert
ebenfalls , die gemäßigten TorieS hätten sich für die Re¬

formfrage mit den Ministern vereinigt . Der Albivn spot¬
tet jedoch über alle Nachrichten dieser Art , und behauptet ,
sie hätten nicht den mindesten Grund .

— Der Globe behauptet , daß König Ferdinand von
Spanien wirklich die Absicht habe , Don Miguel gegen
seinen Bruder zu Hülfe zu ziehen , und glaubt im Ge -
gentheil , daß Frankreich und England ihm bestimmt er¬
klärt haben , sie würden dies nicht zugeben . Großbri «
kannien werde sogar durch Verträge verpflichtet , den
Einmarsch der Spanier abzuwehren , und wenn man er¬
wäge , daß D . Pedro aus Redlichkeit , trotz manchen Aner¬
bietungen , entschieden sich geweigert habe , die Sache sei ,
uer Tochter mit der einer Partei m Spanien zu vereini¬
gen , so lasse sich hoffen , Spanien werde , wenn nicht
aus einem gleichen Gefühl für Recht und Ehre , doch auS
eigenem Interesse sich wohl hüten , sie in Verbindung zu
bringen .

— Vorgestern gab der Lord - Mayor ein glänzendes Di ,
nrr , dem der Herzog von Sussex , die Minister , und ne¬
ben andern ausgezeichneten Gästen auch Fürst Talleyrand
beiwohnten . Nachdem Toaste für den König mit Enthu¬
siasmus , für die Königin mit Beifall und für den Her¬
zog von Sussex auSgcbracht waren , schlug der Lord,Mayor
,^ >ie Gesundheit des Fürsten Talleyrand -, vor , indem er
bemerkte : Mit Freuden sage er , daß zwischen dem Lan¬
de , welches dieser ausgezeichnete Staatsmann repräsenti -
r« , und Großbritannien gegenwärtig ein vollkommenes
gutes Vernehmen bestehe — ein Vernehmen , das , wie
er aufrichtig hoffe , zu beiderseitigem Vvrtheil lange fvrt -
dauern solle . Er sei überzeugt , daß Sc . Exz - , die er ge¬
genwärtig unter seinen Gästen zu sehen die Ehre habe ,
nickt aufhören würde , seine guten Dienste und großen
Talente für die Erhaltung des Friedens anzuwenden , der
so lange und segensreich bestanden habe . Fürst Tallcy -
rand dankte durch einen Bückling . Dann folgie ein Toast
für den Grafen Grey . Als dieser sich dankend erhob ,
sprach er seine volle Zustimmung zu dieser Acusserung des
Ldrd -Mayors und die Hoffnung aus , alle thönge Rivali¬
tät zwischen Frankreich und England werde schwinden ,
und beide Läuter würden nur noch im Streben für Kunst
und Wissenschaft und Vervollkommnung der gesellschaft¬
lichen Einrichtungen wetteifern . Was er seit Antritt sei,
neS Amtes erlebt , bestäi ke ihn in dieser Hoffnung ( lauter
Beifall ) . In Bezug auf die Neformfrage kündigte er de¬
ren baldigen und völligen Sieg an .

— Nachrichten aus Jamaika bis zum 6 - zufolge ist dort
ein Aufstand unter dcn Negern ausgebrvchen , weil diese
glaubten , der König habe ihre Freilassung befohlen , und
die Pflanzer gehorchten eigenmächtig diesem Gebote nicht .
Die Sklaven von Sk . JameS , Portland und Trclawney
« ahmen vorzüglich , daran Lh .eil , Seit dem 20 . Dez , wolle

teil viele nicht mehr arbeiten ; am 30 . wurde das Kriegs -»
gesetz prvklamirt , und die Milizen mit 3 — 400 Mann
Llnientruppen zogcn gegen die Empörer , die sie in zwei
Gefechten zuruckwarfe » ; doch zogen sich die Milizen nach
Montegobay , weil es hieß , daß eine Menge Neger den
Aufrübrern zuzögen . Als jedoch der Oberbefehlshaber ,
Sir W . Cotton , ankam , und den Empörern , mit Aus¬
nahme der Rädelsführer , Verzeihung versprach , unter¬
warfen sich die meisten , und am 5 . herrschte wieder ziem¬
liche Ruhe . Viele Pflanzungen sind völlig zerstört , 200
Neger blieben in den Treffen , mehrere wurden nach dem
Urtheil des Kriegsgerichts als Rädelsführer erschossen ;
doch ist noch eine Anzahl unter den Waffen , und hat sich
i» die Berge geworfen , wohin die Truppen sie lebhaft
verfolgen .

— Die Blätter von Jamaika geben den Wiedertäufer -
Predigern die Schuld , Len Sklaveuaufstand veranlaßt zu
haben . Drei derselben , sowie ein Melhodisienprediger
sind bereits festgenommen , und vor ein Kriegsgericht ge¬
stellt worden .

London , den 21 . Febr . Seit gestern sind 5 neue
Cholerafälle vvrgekommen , und Z Personen sind gestern
den . Die Tvryblätter läugnen noch LaS Daftyn der
Seucke .

— Der Courier gibt an , Graf Orloffhabe erst . in Ber¬
lin die Nachricht erhalten , daß Frankreich und Großbri --

tannien den Vertrag vom 15 . Nov . raiisizirt hätten . Er
sandte sogleich diese Nachricht durch einen Kurier nach Pe¬
tersburg , und man vermulhet deßhalb , dieser Umstand
würde eine Aenderung in seinen Instruktionen zur Folge
haben . Die Emen meinen , Rußland werde jetzt ratifizi ,
ren , La die Nichtratifikation ohne Wirkung scy ; die Mei¬
sten dagegen sind der Ansicht , Rußland werde darin ei¬
nen Grund sehen , sich ganz von dem Traktate loszu¬
sagen . Eines scheint gewiß — daß Graf Orloff noch so¬
bald nicht huher kommt , und daß er neue Instruktionen
erwarten muß , bevor er Etwas abschließ ! .

— Das Oberhaus verhandelte gestern Nichts von Be¬
deutung . — Im Unlerhause entschied man über 52 Fle ,
cken der Schedula ^ nach dem Vorschlag der Minister .
Die Cholera und die Unruhen in Jamaica veraulaßten ei¬
nige Diskussion . Die Depeschen , welche die Regierung
erhalten hat , sollen in der amtlichen Zeitung abgedruckz .
werden .

I t a l i e m

Rom , den 14 , Febr . Neuerdings sind wieder in
Ravenna blutige Sccnen zwischen den Bewohnern und
den päpstl . Truppen vorgefallen , welcheerst nach einigen
Tagen , nnd zwar durch die Dazwischenkunft der östrel -
chischen Truppen gestillt werden konnten . Den Anfang
machte ein an dem päpstlichen Kapitän Bernardini ver¬
übter Mord , welcher am 7 . auf der Straße am Hellen
Tage erdolcht wurde . Die Details dieser Begebenheit ,

, wieall ' der ftüheni ähnlichen , werden auf so verschiedene
Weise erzählt und hergeschrieben , daß man keine Wieder -«

I hrlung wagen darf, , ohne sich der- Gefahr eineL spät«-«



Widerrufs auszusetzm . Es sind auch nicht die Details ,
welche daS Wichtigste dabei sin » : es ist der Geist , der
sich trotz einer so nahen und mächtigen Vermittlung kund
thut . Kaum läßt sich etwas Traurigeres denken . Viele
päpstliche Offiziere haben seitdem ihre Entlassung gege.
den . Die bstcrichischen Truppen werden als Friedensen¬
gel , als die Retter unsrer Provinzen angesehen.

Belgien .
Zu Gent wurden am 20 . Februar zwei kön . Beschlüs¬

se vom 21 . und 22 . Oktbr . 1831 angeheftet , wodurch
die Errichtung eines permaneten Kriegsgerichts im Fel¬
de verordnet , der Brigadegcneral Mellon mit der Bil¬
dung dieses Kriegsgerichts beauftragt und der vom Ge¬
neral Riellon verordnete Belagerungsstand der Stadt
Gent bestätiget wird . Diesen Beschlüssen ist eine Be¬
kanntmachung des Generals Mellon vom 19 . Febr . d.
I . beigefügt , nach welchem jedes Individuum , das sich
der Spionerei , der heimlichen Anwerbung , Aufreizung
zur Desertion , der Korrespondenz mit dem Feinde oder
jedes andern , die Armee betreffenden Verbrechens oder
Vergehens , sey cs durch die Presse , scy es auf jedem
andern Wege schuldig macht , vor obiges Kriegsgericht
gestellt werden soll , von dessen Urrheilcn keine Appel
statt hat .

Portugal .
Lissabon , den 8 . Febr . Das portugiesische Schiff

Nuestra Dona da Noch» , von Madera kommend , hat
so eben , nach einer Fahrt von 8 Tagen im Tajo die An¬
ker geworfen . Dieses Schiff übcrbrackte Depeschen für
die Regierung und Privatbriefe . Diese letzten: melden ,
daß der Generalgouverneur von Madera entschlossen ist ,
jedem Angriff zu widerstehen ; aber an der Treue der Gar¬
nison zweifelt .

Groß . herzogthumHessen .
Die Frankfurter O . P . A. Zeitung schreibt aus Darm¬

stadt , vom 22 . Februar : In eine Subscriptionsliste
zu Beiträgen für die freie Presse , welche auf Veranlas¬
sung der Redaktion der deutschen Tribüne in dem hiesi¬
gen zahlreichen Leseklnbb aufgelegt worden ist , hat Hr .
E . E . Hoffmann folgende Bemerkung eingeschrieben ,
welche öffentlich bekannt zu werden verdient : »Bei dem
erste» Aufruf des Hrn . Do . Wirth , ihn zur Errichtung
einer eigenen Presse und zum Ueberzug nach Rhcinbai -
ern zu unterstützen , war ich einer der Ersten , der es
für Pflicht hielt , mehrere Aktien zu nehmen und dieß
nirgends zu läugneu . Wenn die HH . Professoren von
Rottcck , Duttlinger und Welcher zu Begründung und
Erhaltung Ihres Blattes : » derFreisinnige « , oder der
deutschen freien Presse freidenkende Männer Deutschlands
zu Beiträgen auffordern , so würde und werde ich mo¬
natlich zwanzig Gulden gerne beitragen . Zur Erhal¬
tung der in den letzten Blättern der Tribüne und des
Westbotcn ausgesprochenen Preßfreiheit kann ich mich
aber nicht entschließen , etwas zu geben. Der erste Ar¬

tikel jeder deutschenKonstitution ist , Heiligkeit und Un¬
verletzbarkeit des Regenten ; jeder andere Weg führt -,meines Erachtens , zum Unglück und nicht znm Glücke
Deutschlands . Dieß fürchte ich nicht öffentlich auszu¬
sprechen, und geduldig den Vorwürfen dergleichen Blät¬
ter entgegen zu sehen .«

Kurhessen .
Kassel , den 23 . Februar . Se . Hoh der Kurprinz

und Mitregenl haben gnädigst geruht , dem Staats - und
Finanzministcr v . Motz provisorisch das Justizministe¬
rium mit zu übertragen .

Amerika .
Man hat Nachrichten aus Cathagena bis znm 24 .

Dez . Noch sieht man nicht ganz klar , ob die angekün -
digte Theilung Kolumbiens in 3 Staaten schon statt
gefunden bat oder erst stattfinden soll. Man glaubt ,
dem Umstande , daß dieselben sich neue Namen geben ,
liege eine Finanzspekulation zu Grunde , und die Täuf¬
linge wollten dadurch ihrer Schulden los werden . Der
engl . Konsul in Carthagena , Hr . Watts , hat Befehl
zur Abreise erhalten , weil er sich in die inner » Ange¬
legenheiten mischte. Obando übt in Bogota die größte
Despotie . Eine Reihe geachteter Männer sind verbannt
worden , und täglich fallen ungestraft Meuchelmorde vor .

— In Mexiko scheint , nach Briefen aus Vera - Cruz
vom 4. , ein Wechsel im Rcgierungssystem bcvorzustehen.
Mehrere Generale , namentlich Santa Anna in Vera - Cruz
und Bravo in Acapulco , haben mit ihren Offizieren Er¬
klärungen erlassen , wodurch sie strenge Ausführung der
Konstitution verlangen .

Dienstnachrlchteo .
Seine königliche Hoheit der Großherzvg

haben die erledigte kalhol . Pfarrei LandShausen ( Amt -
Eppmgen ) dem Pfarrer Joseph Geupert zu Allfeld gnä ,
digst zu übertragen geruht .

Höckstbieselben haben sich gnädigst bewogen ge¬
funden , den Pfarrer Wilhelm Lump zu Zeutern ( Ober¬
amts Bruchsal ) auf seine unterkhänigsie Bitte , seine-
hohen Alters wegen , in den PensionSsiand zu versetzen.

Erledigte Stellen .
Durch obige Uebertraaung ist die Pfarrei Allfeld ( im

Amte Mosbach ) mit einem Einkommen von 550 st . bis
600 fl . in Naluralsirum , Zehnten und Gütercrirag in
Erledigung gekommen . Lue Kompetenten um diese Pfar¬
rei , auf welcher ein Kriegsschuldenkapital von 36 fl.
35 kr. ruhet , zu dessen Abtragung dem künftigen Pfar¬
rer ein Provisorium von 3 Jahren bewilligt wird , ha¬
ben sich bei dem Neckarkieisdirektorium zu melden .

Durch das Ableben deS Geh . Hofralhs , Physik » -
Or . Ludwig in Offenburg , ist daS dasige Physikat , ver¬
bunden mit der nvrmalmäßigen Besoldung von 400 fl.
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nnd 120 fl . für Pferdsfourage in Erledigung gekommen .
Die Bewerber um diese Stelle haben sich binnen 6 Wo ,
chcn vorschriftsmäßig bei der großh . Sanitätskommisston
zu melden .

Staatspapiere .
Wien , den 20 . Febr. 4proz . MetalliqueS 76 ^ ;

Bankaktien 1122.
Pariser Börse vom 22 . Febr . 5proz . konsvl. 97 Fr .

75 Et. Zproz. konsvl . 67 Fr . 40 Ct.

Uebersi ch t
derjenigen erotischen Pflanzen , welche gegenwärtig im groß-

herzoglichen botanischen Garten in der Dlüthe flehen .
Vaterland .

^ cacia clecurrens , herablaufcnde Acacie ; Neuholland .
Legonia vlmikolis , rüsterblattriges Schiesblatt ;

Amerika .
Oussoiria blr ^nsitloru , kleinblättrige Cussonie ;

Borg . d . g . Hoff» .
Oooä ^ora stiscvlor , verschiedenfarbige Godpera ;

Brasilien .
Orowrlloa soiicea , silberweiße Grewillee ; Australien.
1Iefl ^8arum ustscenäons , aufwärtssteigender Hahnenkopf;

Jamaika .
stuslloin csl/cotiielig , haarkclchige Iusticia ; Brasilien .
Liltospoium revolutum , zurückgerollter Klebsaamcn;

canarische Inseln .
Lezostemoa pleotruntkoifles , hahnenspornartiges Pe -

gostemon ; .
Vlsnes Neosnera , canarische Visneaz canar. Inseln .

Karlsruhe , den 25 . Febr . 1Ü52 .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

Auszug auS den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

25^.Febr .
M . 7 '/ .
M 2
N . 8

Barometer Therm . Hygr ."
273 1L7

'
e . - 2 .8 -d . 61 G .

27 3 - 11 .7 L . 6 . 4 G . 57 G .
27 3 11 5 L. 3 OG . 59 G .

Wind .
Windstille
Windstille
Windstill«

Halbheiter , etwas Nebel und Reif — klar — düsterer
Horizont .

Psychrvmetrische Differenzen : 2 . 1 Gr . - 2 .9 Gr . - 1 .4 Gr .

Großherzvgliches Hoftheater .

DienStag , den 28 . Febr - (zum ersten Male ) : Leichtsinn

aus Liebe , oder : Täuschungen , Lustspiel in 4 Akten,
von Bauern selb .

L n 2 e I Z e .
Durch vino hoclouienclo Drwoitorung rnoino » La -

huls bin lost nun in ston 8tur >8 gesotLk , mit clvrn Le -
ginnon äos neuen Lohrkurses ( Ostern >832 ) neck
einige Zöglinge in meiner Hanflelslelirsnstalt suk -
nelimen «u können .

Die blebersielit stör Hinrielitung «lerselben wirst ,
sussor mir , such von sten

Herren Lonrust LustwiZ Wuost in Vrunhsnrt s . Äl.
- stukoh LrsotLor son . in NuinL ,
- st . 6 . 8olimit2 , Luclilisnstler in Köln ,
- lirieZer , Luesilisnstler in liassei ,
- st . Oieteriost in Worms ,
- H.. Diehhorn in l - snstau ,
- Ohr . Orieshaoh in Itarlsrulie ,
- Oel >r . Oroos in Vreihur ^ im Lreisgsu ,
- Dsl ^ , Luohlrsnstlcr in Lern ,
- Loren ? 8tvelker in 8t . OsIIen ,
- Met ?ler in 8tuttgart ,
- 8treeker , Luelstiiinstler in Wür ?l>urg ,

suk Verlangen mitgetbeilt w ersten .
I .ustw . Venator ,

Vorsteher ster LÄnstvIsIelirsnstult
su Oarmstsstt .

Karlsruhe . sEmpfeh tu n g . j Unterzeichneter empsiehlr
. sich im Ausstopfen der Vögel , gedörrten Bälge und Säugihiere ,

und verspricht , durch sein frisch erfundenes Koniervicrmiitcl , daß
in hundert Jahren kein lebendiges In ekt es mir Schaden an -
greiftn kann , auch schon angegriffene wo möglich zu repariren .
Jeder Linsender wolle sich direkt an ihn wenden , inocm schon
öfters unter seinem Namen nachgepfuscht , und es ibm hernach
zur Last gelegt wurde . Er verspricht die billigsten Preise . Auch
ist er gesonnen , sein wohl unterhaltenes Äabinct von 5oo Slück ,
in Vögeln und etwas Säugthiercn bestehend , zu verkaufen .

August Dengler , Hofdreher.

Wiesloch . ( Anzeige . ) In Beziehung auf meine frü¬
here Anzeige , empfehle ich mich hierdurch nochmals mit meinen ,
aus eigner Anlage erzielten , Groß - Aieslmg und rochen Trami¬
ner Wurzelreben , so wie auch mit Haßlingen oder sogenannten
Blindhölzen zu billigen Preise » . Auch kann ich aus meinen
Baumschulen wieder ein Quantum nachbenannttr Obststämme
abgcben , als : Apsi - und Birn , höchst , hieracnoinmen dasStück
zu 20 kr . , Zwerch d ° . zu >5 kr . , Kirsche » zu iS kr . , Zwetsch¬
gen zu I - kr. und Nuß nach Größe zu 8 bis 12 kr .

Wiesloch , im Februar 1852.
Franz Koch ,

Handelsmann .

Pforzheim . ( Blutegel , Da bei cingetretener mil¬
der Witterung die Blutegel wieder aus dem Teiche besser genom¬
men werden können , so erlaube ich mir die Anzeige , daß ich
von jetzt an das Hundert u Z fl . , und bei Parlhien verhältniß -
mäßig billiger verkaufe. Die Bestellungen tönnen jede Woche
2wal durch die Post effektuirt werden. Au gütigen Aufträgen
empfiehlt sich bestens

Pforzheim , im Februar , LZ, .
Joh . Kiehnle .
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Karlsruhe . ss ? o gk S. j Im vorder » Zirkel Nr . , , ist aus den
rZ . April eine neu hergesicllie Wohnung von 7 Zimmern nebst
Rüche und Zubehör — in zwei Thcile an einzelne Personen oder
>m Ganzen an eine stille Haushaltung — zu vermicthcn ; es
sann auch ein Gärtchen dazu abgegeben werden . In demselben
Hause sind Remisen und Stallungen täglich zu vcrmicthen . Das
Nähere im 3. Stock zu erfragen .

Pforzheim . sG astwirth s ha u sverkauf . sj Der
Unterzeichnete bat sich entschlossen , sein in der sehr frequenten
Brözinger Gaffe stehendes dreistöckigtes Gastwirthshaus , zum
Pflug , mit zwei gewölbten Kellern , Stallungen , Scdeucr ,
Hof und Garten , unter annehmbaren Bedingungen , aus freier
Hand zu verkaufen . Allenfallsige Liebhaber können solches täg¬
lich einsehen , und einen Kauf mit mir abschließen .

Gottlicb Fritz , Zlmmermeister .

Pforzheim . ( LehrlingSgesu ch. ) Der Unterzeich¬
nete sucht einen wohlerzogenen jungen Menschen , der die nöthi -
aen Workenntnisse besitzt , gegen annehmbare Bedingungen , in
seine Sp - zereihandlung in die Lehre . Der Eintritt könnte so -

Llcich , oder auch bis künftige Ostern geschehe» .
Ioh . Kiehn l e.

Karlsruhe . sGesuck - j Ein Provisivns . Reisender , der
seit vielen Jahren Baiern , Würtemberg , Baden und die Schweiz
besuchte , und auch fernerhin die gleichen Gegenstände jährlich
zweimal regelmäßig bereisen wird , sich der besten Bckannlschaf -
ren und eines große » Zutrauens erfreut , auch der französischen
Sprache mächtig ist , befindet sich im Fall , einem oder zwei
Häusern , die im Manufaktur - oder Farbwaarenfache arbeiten ,
« der dergleichen Fabriken besitzen , seine Dienste anzubicten .

Nebst den besten Zeugnissen über Geschästssührung und So¬
lidität ist er auch im Stand , wegen Incaffo der Gelder Bürg¬
schaft zu leisten .

Nähere Auskunft hierüber ertheilt auf portofreie Briefe das
K 0 m m i s s e 0 » s b u r e a u

von W . Koelle .

Ettlingen . sDiebstahl .ss In der Nacht vom 7. auf
Sen 8 . d . M . wurde in Völkersbach in zwei Wohnungen cinge -
brvchcn , und daraus das im Kamin hängende geräucherte Schwei¬
nefleisch , nach der beiläufigen Abschätzung Soo Pf . , entwendet ,
was zum Behuf - der Fahndung hiermit bekannt gemacht wird .

Ettlingen , den 17 . Febr . ' 63 a .
Großherzogliches Bezirksamt ,

Keller .

Durlack . sDiebstahl . j In der Nacht vom 2, . auf
den 22 . d . M . wurve aus der Zehndscdeuer zu Berghausen mit .
telst Einbruch 11/2 Malter gedroschene Gcrst entwendet , wel¬
ches wir Behufs der Fahndung zur öffentlichiN Kennlniß bringcn .

Durlach , den 23 . Februar 1832 .
Großherzogliches Oberamt ..

B a u m ü l l e r .

Mahlbcrg . fH 0l zv e r frei gern n g . ĵ Mittwoch , den
d . M . > werden in dem hcnschafklichcn Kaiserwaldschlag

1Z2 Stämme eschen Nutzholz ,
Donnerstag , den , . März ,

73 Klafter hagenbuchen und eschen,
, 85 - eilen und

Lfi rkr - aspcn Sckeitcrholz, ,
und

Freitag , den 2 . Marz ,
12,275 Stück Wellen

versteigert werden .
Die Zusammenkunft ist jeden Tag Morgens um gUhr im

Scklag .
Mahlberg , den , g . Febr . 16Z2 .

GroßherzvglickeS Oberforstamt .
v. Schilling, .

Offenburg . ^ sHolzversteigerung . ^ Durch hohe
Kreisdirektorialverfügung vom 8. d . M . , Nr . , g 3 , , ist der
Griesheimer EctieSwaldgcnvssenschast der Verkauf von

, 3 Holländer - und Baucichen
bewilligt worden . Zur öffentlichen Verfleigerung dieses Holze »
ist Donnerstag , der , . Marz bestimmt ; die Liebhaber werdet »
tingeladen , früh g Uhr in dem Gottcswald , an dem Fußweg
nach Heselhurst , sich cinzufinden , von wo man sich mit ihnen
in de » Schlag verfüge » wird .

Uebrigens dient zur Nachricht , daß baare Zahlung zu lei¬
sten seye.

Offenburg , den 21 . Febr . , 832 -
Großherzoglickes Forstamt .

v . Neveu .

Karlsruhe . sVersteigerung von Eichen - Stamm -
ho l z.j Bis Montag den 5 . und Dienstag den 6 . März werden
in dem Ettlinger Stadtwald , d . s. g . Weyer und Thiergarten »
schlag , nächst Beyertheim ,

317 Stamm Eichen , als Holländer , Bau - u . Nutzholz, und
Mittwoch den 7 . März

30 Stamm Eichen
in dem sg . Kräuselberg der Stadt Ettlingen , öffentlich versteigert .

Die Liebhaber wollen sich die zwei erstere Tage früh st Uhr zu
Beyertheim im Badhaus , den zweiten Lag aber im Wirthshaus
zur Sonne in Ettlings » einsinden , von wo aus solche zu dem
Holz geführt werden sollen .

Karlsruhe den 20 . Febr . 1832 .
Großherzogliches Forstamt Ettlingen ,

v. Holzing .

Baden . sPfandurkunden bctr . sj Alle jene Pfand -
nrkundcn , welche , bei der Erneuerung des UntcrpfandsbuchcS der
Stadt Baden auch auf die spezielle öffentliche Aufforderung vom
27 . Scpr . v . I . bis jetzt nickt bcigebrackt wurden , werden » ari¬
dem Antrag des Pfandgerichts und der IknterpfandSbcsitzcr nun¬
mehr für amorristrt erklärt , und das Pfandgericht wird zum
Strich der bezüglichen Einträge ermächtigt .

Baden , den 26 . Jan . - 83 a .
Großherzoglickes Bezirksamt -

Mahler .

Offenbutzg . s S ck u l d e n l i q u i d a ti 0 n . 1 Der Bür¬
ger Ignaz Vroß von Elgersweier null mit seiner Ehefrau Bar¬
bara gcb . Reigelsberger und seinen Kindern nach Nordamerika
auswandcrn .

Wer an dieselben Ansprüche zu machen hat , soll solche
Monrag , den 12 . März ,

früh 8 Uhr , auf hiesiger Obcramtskanzlei anmeldcn , ansonst
ohne Rücksicht hieraus den Auswanderern der Wegzug mit ih¬
rem Vermögen gestattet werden würde .

Offenburg , den - 1 . Febr . 1652 .
Großherzoglickes Oberamt .

Orff .

Offen bürg , s S ck u l d e n li q u i da t io n -sj Der Bür¬
ger und Rebmann Johann Hab er st roh und dessen Ehefrau
geb. Berg von Zell , ferner der Bürger und Rebmann Valentin
Äöninger und seine Ehefrau Franziska gib . Mayer von dort
wollen mit ihren Kinder » nach Nordamerika auswandern .

Wer an dieselben -Ansprüche zu machen hat , soll solche
Momag , den 12 . März ,

Morgens 3 Uhr , auf hiesiger Oberamtskanzlci anmelden , ansonst
ohne . Rücksicht hicraustl - eu-' Auswanderern der Wegzug mit ihrem
Vermögen gestattet werden wird

Offmburg , den 21 . Febr . , 832 .
Großherzoglickes Oberamts .

Orff ,
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kahr . sAufforderung . s In Len Unterpfanbsbüchern der Gemeinde Sulz stehen noch die in dem nachfolgenden Verzeichnisse
enthaltenen Einträge offen , welche zwar wegen bereits wieder geschehen seyn sollender Kapitalabtragung , so weit von den Schuldnern
erhoben werden konnte , nicht mehr geltend seyn sollen , wegen mangelnder Bewilligung der , zum Lheü längst verstorbenen und zum
Lheil unbekannten Gläubiger , Erben oder Cessionarien , aber nicht gestrichen werden können .

Rach dem Anträge des Pfandgerichtes zu Sulz und der Unterpfandsbesitzer , werden daher alle diejenigen , welche noch Ansprüche
auf jene Einträge zu haben glauben und hierüber Urkunden besitzen, aufgefordert , solche unter Vorlage der Letzter» bei Unterzeich¬
neter Stelle

binnen sechs Wochen
«nzumelde » , widrigenfalls die Verfügung zum Strich fraglicher Einträge ergehen würde .

Lahr , den 1. Februar 1832 .
Großherzogliches Oberamt .

Lang .

Verzeichniß der Pfandurknnden .

Lag des Namen

Eintrags . der Schuldner .

10 . Januar 1771 .
13 »
26 . Mai
14 . Nov . ,,
23 . Januar 1772 .
23 .
27 . Mai

1773 .
11 . Februar 1774 .

1 . Juli „
25 . Okt .
26 . Dezbr . >,
18 . Mai 1775 -
18 . April

9 . Nov . »
18 . Januar »
19 . » >/
19 . „ v
26 . " ..

8 . Februar »
14 . v --
27. ,, «
24 . April ,,
8 . Mai „

18 . Nov . »
13 . Dezbr . »
24 . Januar 1777 .
30 .
19 . Februar

1 . Mai
17 . Juli «
11 . Okt .
12 . Nov . --
13 . Dezbr . >-
16 . Januar 1778 .
16 . Februar ,,

3 . ./ "
14 . ^

3 . April "
3 . » »
I . Juni "

21 . Juli ,,
II . Septbr . --
21 . Okt .

Georg Käppis alt .
Michael Rößler .
Franz Anton Klumpp .
Michael Mauch .
Friedrich Fleig .
Heinrich Fleig .
Johannes Liermann in Lahr ,
Michael Bürgin eieri
Johann Burgmeier .
Michael Heitzmann .
Jakob Göhringer .
Michael Wiegert »
Jakob Heitzmann .
Georg Mauch .
Jakob Göhringer .
Georg Gäßler .
Georg Käppis .
Georg Mauch .
Andreas Käppis .
Georg Vetter .
Mathias Käppis .
Johanna Kalt , ged . Heitzmann .
Lorenz Gießler .
Georg Käppis jung .
Joseph Kurz jung .

'

Jakob Heitzmann .
Johannes Keller .
Heinrich Fleig .

kSimon Schneider .
tzSimon Werner .
»Joseph Kurz jung .
»Bernhard Kurz .
«Lorenz Burgmeier .
«Georg Wiegert jung .
»Georg Klumpp .
«Derselbe .
IFranz Klumpp .
«Mathias Käppis .
«Mathias Kurzen Wittwe ,
«Michael Heitzmann .
IFranz Joseph Kronauer .
»Georg Klumpp .
»Felix Fleig von Lanaenhard .
»Michael Haller .

Namen
der Gläubiger .

Regimentschirurg Mahler .
Johann Georg Schnitzler in Lahr .
Lorenz Dieterle , Bäcker daselbst .
Johann Georg Schnitzler allda .
Handelsmann Pannifer daselbst .
D̂erselbe .
Mathias Werner daselbst .
Professor Bader in Freiburg .
Wilhelm Mahler in Lahr .
Hofrath Wild allda .
Chirurg Mahler .
Christian Uhl in Kuhbach .
Landschreiber Posthen Wittwe in Lahr »
Johann Jakob Föhringer allda .
Reaimentschirurg Mahler .
Hofrathin Wild in Lahr .
Chirurg Fischer allda .
Jakob Autenrieth allda .
Pfarrer Vigera in Nonnenweier .
Johann Georg Schnitzler in Lahr »
Hofräthin Wilden Wittwe allda .
Pfarrer Vigera in Ronnenweier .
Rathsfrd . Walliser in Lahr .
Johann Georg Kempf in Litschenthal .
Regimentschirurg Mahler .
Hofrath Wilden Wittwe .
Kaspar Grießbach in Lahr .
Georg Friedrich Pannifer daselbst .
Apotheker Schötter allda .'
Handelsmann Autenrieth daselbst .
Hofrath Wilden Wittwe .
Apotheker Schötter .
Schlosser Häuser allda .
Philipp Engel allda .
Hofrath Wilden Wittwe .
Apotheker Schötter .
Maurer Hubers Wittwe daselbst .
Johann Jakob Häußer allda .
Dorothea Emmendorfer daselbst .
Hofrath Wilden Wittwe .
Margaretha Huber daselbst .
Hosratb Wilden Wittwe .
P̂farrer Bigera in Ronnenweier .
Christian Meurex in Lahr .

Kapital .

150
300

50
100
250
290
200
500
200
170

42
70
50

125
80

400
100
150

50
150
100
200
200
300
105
100
126
IM
100
800
IM

60
100

60
150

50
SO
70
24

300
IM
IM
300
«0

kr.



Tag des

Eintrags . der
Namen

Schuldner .
Namen

der Gläubiger .

3 . Febr . 1779 .
6 - "

24 . " „
23 . April „
14 . Mai
4 . Dezbr . „

16 . „
18 . " „

5 . Januar 1780 .
22 . " „
103 Februar ,,
12 . „
14 . „ ,/
12 . ,, » „
14 . August „

6 . Nov . „
11 . Dezbr . „
16 . -
10 . „
25 . Januar 1781 .
24 . "
29 . „
10 . Februar ,,
12 . März „
11 . April „
22 . Juni
24 . Juli „
13 . Okt . „
13 . Nov . „
31 . Dezbr . „

2 . Januar 1787 .
8 . April 1766 .

18 . August
3 . Dezbr . 1792 .

28 . Nov . 1795 .
10 . Dezbr .

4 . Juni 1799 .
4 . April 1800 .
5 . Februar 1802 .

13 . Februar 1804 .
15 . März „
12 . Mai
14 . „
12 . Juni „
31 . Dezbr .
26 . Januar 1805 .
28 . Okt .
10 . April 1806 .
27 . Dezbr . „
13 . Januar 1867 .

8 . März
20 . April „

! . März 1809 .
13 . Okt . 1813 .

2 . Juch 1816 .
10 . Dezbr . „
26 . April . 1818 .

„ 1820 .

Michael Wilhelm .
Michael Manch .
Johannes Liermann in Lahr .
Joseph Rheinhalter von Langenhard ,
Andreas Herzog .
Lorenz Gießler .
Jobannes Sutter .
Christian Kurz .
Georg Käppis .
Andreas Burgmeier .
Jakob Heitzmann .
Georg Klumpp .
Johannes Burgmcier .
Andreas Gießler .
Christian Kämmerer .
Joseph Wilhelm .
Georg Wiegert .
Michael Kollmer .
Michael Rößler .
Johannes Vetter .
Derselbe .
Georg Käppis .
Andreas Burgmeier .
Mathias Schönherr .
Georg Friede . Seegmüller -
Andreas Burgmeier jung .
Michael Burgmeier .
Jakob Gäßler .
Michael Vetter .
Jakob Göhxinger . -
Simon Welle .
Jung Andreas Burgmeker .
D̂erselbe .
Georg Schönherr .
Georg Ringwald .
Christian Kämmerer .
Andr . Blohorn v . Lahr , modo Andr . Vetter in Sulz
Deorg Friedrich Seegmüller .
Andreas Schmidts Wittwe in Lahr .
Andreas Vetter jgst .
Bernhard Kurz .
Barbara Göhringer .'
Friedrich Sutterer .
Andreas Fleig alt .
Mathias Stutz .
Andreas Käppis .
B̂ernhard Kurz . .
Georg Brauns Wittwe in Lahr .
Andreas Stippich .
^Christian Kämmerer .
^Georg Stulz jung .
Mcorg Ringwald ,
r Mathias Fleig .
Andreas Manch , Michael Sohn .

. Jakob SchMeder .
iGeorg Mauch alt .
^Christian Kämmerer .

'
'
Georg Mauch .

VcrDchnrc Lahr , im Januar 1832 .

Pfarrer Bigera in Nonnenweier .
Apotheker Schötter in Lahr .
Derselbe .
Johann Jakob Häußex allda .
Georg Friedrich Pannisex allda .
Stadtschrciber Kriegers Wittwe in Labr .
Johann Jakob Häußer allda .
Johann Georg Schnitzler daselbst .
Kaufmann Mörstadt allda .
Hosrath Wilden Wittwe .
Hafner Michael Haffner daselbst .
Hofrath Wilden Wittwe .
Dieselbe .
Dieselbe .
Benjamin Fingad .o in Lahr .
Apotheker Schötter allda .
Hofrath Wilden Wittwe .
Dieselbe .
Johann Georg Schnitzler daselbst .
Kiefer Friedrich Baum daselbst .
Jakob Heinrich Eimer - allda .
Pfarrer Vigera in Ronnenweier .
Johann Georq Müller in Lahr .
Hofrath Wilden Wittwe .
Pfarrer Vigera in Ronnenweier .
Mörstadts Wittwe in Lahr .
Hosrath Wilden Wittwe .
Mörstadts Wittwe daselbst .
Obervogt C . F . Wieland in Pforzheim .
Johannes Fingado in Lahr .
Georg Gottlieb Mörstadts Wiltwe daselbst .
Pfarrer Mörstadt in Broggingen .
Derselbe .
K̂onrad Hieronimus Rosenlecher in Frankfurt .
Philipp Vetter in Sulz .

kJohann Georg Schnitzler in Lahr .
- Ludwig Hubers Wittwe in Lahr .'
Salomea Stulz in Lahr .
Andreas Müllerlcile daselbst .
Johann Friedrich Stolzen Wittwe daselbst .
Metzger Christian Liermann allda .
Mathias Haas allda ,
Benjamin Fingado daselbst .
Schuster Andreas Mörstadt daselbst .
Oberamtsaffcssor in Mahlberg .
Stadtamtmann Funk in Lahr .
Jakob Heinrich Eimer älter daselbst .
Pfarrer Lenzen Wittwe allda »
Georg Friedrich Pannisex allda .
Pfarrer Lenzen Wittwe daselbst .
Andreas Mörstadt daselbst .
Pfarrer Lenzen Wittwe .
Dieselbe .
Pfarrer Rappen Wittwe in Straßburg .
Wintersche Erben in Offenburg .
Lmtskeller Koch in Lahr .
Georg Meyer von Diersburg .
Amtsleller Koch in Lahr .

Kapital .

'
fl . ! kr .
200
100
ISO
400

4s »
200
100

60
100
100

50
150
100
260

1000
50

200
150
100
300
IM
350
130
260
500
IM
200
130
200
100
4M
100

88
265

50
IM
100
120

looo
300
IM
IM

looo
500
200
260

77
IM
IM
IM
IM
100
2M
lM j
3,"0
3M

50 -
362 42

>heilungSkommissär Hoffman n .

Verleger und Drucker PH . Machlöt ,
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